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Vierköpfige Familie entkam den Flammen
Dachstuhl erheblich. Die Familie wurde in
eine Notunterkunft gebracht. Neben den
Feuerwehr-Einheiten aus Netphen und
Eschenbach waren auch Mitglieder des
DRK Netphen und Polizeibeamte vor Ort.
Noch in der Nacht nahmen Spezialisten
erste Ermittlungen zur noch unbekannten
Brandursache auf. Foto: büd

köpfige Familie geweckt. Diese konnte sich
noch vor dem Eintreffen der Feuerwehr
unversehrt in Sicherheit bringen. Im Ver-
lauf des mehrstündigen Einsatzes gelang
es den Löscheinheiten, auch zwei Katzen
aus dem zumindest vorübergehend unbe-
wohnbaren Haus zu bergen. Flammen,
Rauch und Hitze beschädigten auch den

Auf etwa 150 000 Euro beläuft sich nach ers-
ten Schätzungen der Schaden, den ein
Feuer in der Nacht zum Samstag in der
Netphener Bahnhofstraße anrichtete. Ein
vorbeifahrender Nachbar hatte nach Aus-
kunft der Polizei gegen 1.15 Uhr die Flam-
men im Obergeschoss des Zweifamilien-
hauses bemerkt und die schlafende, vier-

Kreis Siegen-Wittgenstein

Frühstückstreff – AWo-Ortsverein
Siegen. 10 Uhr, Siegen, Begegnungs-
stätte Rosterstraße 186.

Trauercafé – Ambulante ökumeni-
sche Hospizhilfe. 10 bis 12 Uhr, Siegen,
Haus Herbstzeitlos, Marienborner
Straße 151.

Bürgersprechstunde – CDU-MdL
Jens Kamieth. 10 bis 12 Uhr, Siegen,
CDU-Wahlkreisbüro, Weststraße 1.

Spielnachmittag für Kinder und El-
tern – AWo-Familienzentrum „Klee-
blatt“. 14.30 bis 16 Uhr, Büschergrund,
Bruchstraße 26.

Gesprächsnachmittag: „Die drei Fra-
gen“ von Leo N. Tolstoi – Caritaskonfe-
renz Heilig Kreuz. 15 Uhr, Weidenau,
Gemeindehaus Heilig Kreuz, Stockweg.

Mausgeschichten – Vorlesestunde.
15.30 Uhr, Hilchenbach, Stadtbücherei
in der Wilhelmsburg, Burgweiher 1.

Frauen-Coaching – Christofferwerk
Siegen. Mit Andrea Stockebrand. 15.30
bis 16.30 Uhr, Siegen, Familienzentrum
Oranienstraße 17.

Mitgliedertreffen – Verein Deutsche
Sprache, Region 57. 19 Uhr, Kreden-
bach, Landgasthof „Merje“.

„Kreative Herbstgestecke“ – Garten-
freunde Weidenau. 19.30 Uhr, Wei-
denau, Schmiedestraße 6.

Erste Hilfe nach Unfall oder Zusam-
menbruch – Bernd Alberts, Vorsitzender
des Seniorenbeirats der Stadt Siegen, re-
feriert. Geisweider „Montagsmädels“,
15 Uhr, Dillnhütten, Gasthof Reuter.

LOKAL-KALENDERAUS DEN VEREINEN

Ev. Krankenhausverein Siegerland

Mitglieder und Vorstand des Ev.
Krankenhausvereins Siegerland möch-
ten das christliche Profil ihrer Einrich-
tungen schärfen. In einer Mitglieder-
versammlung beschäftigte sich der Ver-
ein mit Ausdruck, Anspruch und Kon-
stitution evangelischer Dienste.

Als größter Gesellschafter der Dia-
konie in Südwestfalen und Eigentümer
des Hospizes möchte der Verein sowohl
seinem kirchlichen als auch seinem ge-
sellschaftlichen Auftrag gerecht wer-
den, wie Vorsitzender Pfarrer Chris-
toph Meyer erklärte. Mit dem Neubau
des Hospizes in Siegen gelte es, „die
Situation für Gäste, Angehörige und
Mitarbeiter zu verbessern“.

Auch die Fusion der drei evan-
gelischen Krankenhäuser in Siegen,
Freudenberg und Kredenbach zum Dia-
konie-Klinikum habe eine wertvolle
„Zukunftsperspektive“. In dieser Kon-
stellation gelinge es, kranken Men-
schen wohnortnah und professionell zu
helfen.

V Wahl: Der Krankenhausverein be-
schloss außerdem eine personelle Ver-
änderung: Als Nachfolger von Vor-
standsmitglied Hartmut Glaesner, der
das Siegerland und damit die Diakonie
verlässt, wurde Dr. Wolfgang Böhringer
gewählt. Der Allgemeinmediziner aus
Kreuztal sieht in der Verbindung von
Medizin und Theologie eine zentrale
Aufgabe.

NOTRUFE
Telefon 110 (Polizei)
Telefon 112 (Feuerwehr / Rettungsdienst)

KINDERNOTDIENST
Telefon (0 18 05) 50 44 100 in der DRK-
Kinderklinik Siegen
Telefon (0 18 05) 11 20 57
DRK-Klinikum Westerwald,
Krankenhaus Kirchen
(Samstag 8 Uhr bis Montag 7 Uhr,
Mittwoch 13 Uhr bis Donnerstag 7 Uhr,
an Feiertagen vom Abend vor dem
Feiertag 20 Uhr bis zum Tag nach dem
Feiertag 7 Uhr).

KINDER/JUGEND
Telefon (08 00) 1 11 03 33

TELEFONSEELSORGE
Telefon (08 00) 1 11 01 11

ARZT-NOTDIENST
Telefon (01 80) 5 04 41 00
(Montag, Dienstag und Donnerstag 18
bis 8 Uhr am Folgetag,
Mittwoch und Freitag 13 bis 8 Uhr am
Folgetag,
Samstag, Sonntag und Feiertag 8 bis 8
Uhr am Folgetag).

FRAUENHÄUSER
Telefon (02 71) 2 04 63 (Siegen)
Telefon (0 27 61) 83 46 84 (Olpe)

GIFTNOTRUF
Telefon (02 28) 1 92 40 (Uni Bonn)
Telefon (0 61 31) 1 92 40 (Uni Mainz)

SELBSTHILFE
Telefon (02 71) 2 50 28 50 (KISS)
Telefon (02 71) 3 33 64 22 (Diakonie)

KREBSNACHSORGE
Angebot für Krebsbetroffene

Gruppentreffen:
Jeden 1. Dienstag im Monat, 15 bis

17 Uhr, Gasthof Moritz, Freudenberg,
Oranienstraße 16.

Jeden 1. Mittwoch im Monat, 15 bis 17
Uhr, DRK-Zentrum Weidenau, Schnep-
penkauten 1.

Jeden 1. Donnerstag im Monat, 15 bis
17 Uhr, DRK-Zentrum Neunkirchen,
Untere Daadenbach 5.

Jeden 3. Montag im Monat, 15 bis
17 Uhr, DRK-Zentrum Hilchenbach,
Ruiner Weg 2.

Einzelgespräche:
Anmeldung über den DRK-Kreisver-

band Siegen-Wittgenstein e.V., Telefon
(02 71) 3 37 16 - 0.

Prostata-Selbsthilfegruppe Siegen:
Jeden 3. Donnerstag im Monat, 18.30

Uhr, Siegen, Siegerlandhalle (Konfe-
renzraum).Gymnastik:

Jeden Donnerstag ab 16 Uhr, DRK-
Zentrum Siegen-Nord, Weidenau,
Schneppenkauten 1. Anmeldung bei
Frau zur Nieden, Telefon (02 71) 37 11 54.

Weitere Informationen zur Krebs-
nachsorge beim DRK-Kreisverband Sie-
gerland, Telefon (02 71) 3 37 16 - 0.

BRIEFE AN DIE  SZ

Sicherheit leidet
Zur Berichterstattung über den Ab-

bau der HTS-Beleuchtung:

Vor geraumer Zeit berichtete die Sie-
gener Zeitung über den Abbau der Be-
leuchtung auf der HTS, da diese nicht
mehr für nötig gehalten werde. Da ja die
Begrenzungsmarkierungen und die Be-
schilderungen so erneuert worden sind,
so dass man diese Beleuchtungen nicht
benötigt werden. Dazu möchte ich eines
anmerken, da ich eben über die HTS ge-
fahren bin und mit meiner Frau darüber
eine Diskussion hatte.

Mich wundert, dass die Beleuchtun-
gen überhaupt abgeschaltet worden
sind, das sollte doch erst geschehen,
wenn diese Markierungen und Beschil-
derungen installiert sind, und das sind
die bis heute noch nicht. Die Beschilde-
rung zum größten Teil ja, aber die Mar-
kierungen – das ist doch Wunschden-
ken.

Mit Verkehrssicherheit hat das
nichts zu tun, und wenn das vom Kreis
und von Straßen NRW als Erfolg abge-
tan wird, kann das nur damit zu tun ha-
ben, dass keiner dieser Herren in der
Dunkelheit oder bei schlechtem Wetter
über die HTS fahren muss. Dann ist das
eine Katastrophe, über die HTS zu fah-
ren, da man nicht wirklich viel sieht.
Und wenn dann auch noch Regen vom
Himmel kommt, dann wird es richtig
„lustig“ – mit Verkehrssicherheit hat
das wirklich nichts zu tun.

Verwunderlich ist nur, dass bis heute
noch nichts Schlimmeres passiert ist
oder nichts bekannt gemacht worden
ist. Jede halbwegs größere Stadt, die
eine Stadtautobahn hat, beleuchtet
diese. Nur die in Siegen nicht. Aber wir
haben ja auch kaum Regen und auch
kaum Nebel, was dieses eventuell erfor-
derlich machen würde. Und wenn Land-
rat Paul Breuer das nicht so sieht, liegt
es wohl eher daran, dass er zum einen
gefahren wird und zum anderen, dass
die HTS nicht nach Wittgenstein führt...

P.S. Es werden kaum mehr Unfälle
verzeichnet? Da wüsste ich mal gerne,
wer die Leitblanken andauernd kaputt
macht! Und dass „auf“ der HTS kaum
mehr Unfälle geschehen, liegt daran,
dass bei schlechtem Wetter diese ge-
mieden wird und dafür „neben“ der HTS
die Unfälle pasieren...

Henner Nies, Littfeld, Müsener Straße 4

Selbstverständlichkeit
Zum Artikel „Schlechtes Licht ist kein

Spaß“ (SZ vom 30. September):

Für jeden vernünftigen Autofahrer
ist es selbstverständlich, dass das Licht
am Auto (Blinker, Abblendlicht, Brems-
licht und Rückwärtsgang) funktionsfä-
hig ist. Es gibt auch Autofahrer, die beim
Abbiegen den Blinker nicht einschalten,
und dadurch entstehen Verkehrsun-
fälle. Also liebe Autofahrer, nehmt auf
euch gegenseitig Rücksicht, und es pas-
sieren weniger Unfälle.
Christoph Höfer, Wilnsdorf, Siegener Straße 16

AUS DER UNIVERSITÄT S IEGEN

empirische Studie zum musikalischen Ler-
nen von 15- bis 16-jährigen Instrumental-
schülern und Schulmusikstudierenden.“

Patrick Satish, Fakultät III - Wirtschafts-
wissenschaften, Wirtschaftsinformatik,
Wirtschaftsrecht. Thema: „Unternehmens-
kaufverträge nach indischem Recht aus
deutscher Perspektive.“

Georg Thielmann, Fakultät I - Philoso-
phische Fakultät. Thema: „Mission und Un-
gewissheit: Wie internationale Organisa-
tionen durch veränderte Aufgaben und
sich ändernde Klimata beeinflusst werden.
Eine Analyse der Ursachen für Erfolg und
Misserfolg an den Beispielen der OSZE-
und der Bundeswehrentwicklung im Ko-
sovo.“

Florencé Tsague Assopgoum, Fakultät I
- Philosophische Fakultät. Thema: „Migra-
tion aus Afrika in die EU. Eine Analyse der
Berichterstattung in deut-schen und sene-
galesischen Zeitungen.“

Thomas Wenzel, Fakultät IV - Naturwis-
senschaftlich-Technische Fakultät, Bau-
und Werkstoffchemie. Thema: „Zum Ein-
satz oxidischer Nanopartikel in zementä-
ren Bindemittelsystemen.“

Peter Will, Fakultät IV - Naturwissen-
schaftlich-Technische Fakultät, Dept.
Elektrotechnik und Informatik. Thema:
„Methode zur Bereitstellung von maximal
möglichen Fahrgeschwindigkeiten für
Kraftfahrzeuge bei vollständigen Routen-
verläufen.“

Nihat Yilmaz, Fakultät I - Philosophi-
sche Fakultät, Thema: „Die Demokratie-
Förderung der EU und die Entwicklung der
Demokratie in der Türkei.“

Dept. Elektrotechnik und Informatik.
Thema: „Autonomous Navigation and
Mapping of Mobile Robots Based on 2D/3D
Cameras Combination.“

Peter Kraemer, Fakultät IV - Natur-
wissenschaftlich-Technische Fakultät.
Thema: „Schadensdiagnoseverfahren für
die Zustandsüberwachung von Offshore-
Windenergieanlagen.“

Martin Lambers, Fakultät IV - Natur-
wissenschaftlich-Technische Fakultät,
Dept. Elektrotechnik und Informatik.
Thema: „Interactive Visualization of Re-
mote Sensing Data.“

Vera Nickel, Fakultät IV - Natur-
wissenschaftlich-Technische Fakultät,
Dept. Mathematik. Thema: „Elektronche-
mische Untersuchungen an Lithiumargy-
roditen und Beiträge zur Strukturchemie
von In5S5CI.“

Sascha Alexander Pihan, Fakultät IV -
Naturwissenschaftlich-Technische Fakul-
tät, Physikalische Chemie. Thema: „Sur-
face and Bulk Properties of Soft Nanocom-
posites.“

Anne Caroline Ramos, Fakultät II - Bil-
dung, Architektur, Künste, Dept.
Erziehungswissenschaften/Psychologie.
Thema: „My grandparents and I: Interge-
nerational relations between grandpa-
rents and Grandchildren from the point of
view of the children.“

Barbara Roth, Fakultät II - Bildung, Ar-
chitektur, Künste, Dept. Erziehungswis-
senschaften/Psychologie. Thema: „Die Be-
deutung von Motivation und Volition für
das Üben von Musikinstrumenten. Eine

Habilitation

Dr. Florian Jaehn, Fakultät III - Wirt-
schaftswissenschaften, Wirtschaftsinfor-
matik, Wirtschaftsrecht. Thema: „Produk-
tionsplanung bei den nicht fehlerfreien La-
ckierungen von Autoteilen.“

Promotionen

Doreen Fischer, Fakultät IV - Naturwis-
senschaftlich-Technische Fakultät, Dept.
Mathematik. Thema: „Sparse
Regularization of a Joint Inversion of Gra-
vitational Data and Normal Mode Anoma-
lies.“

Jörg Frohne, Fakultät IV - Natur-
wissenschaftlich-Technische Fakultät,
Dept. Mathematik. Thema: „FEM-Simula-
tion der Umformtechnik metallischer
Oberflächen im Mikrokosmos.“

Özgül Gün, Fakultät IV - Natur-
wissenschaftlich-Technische Fakultät,
Dept. Mathematik. Thema: „Synthesis,
Characterization and Structural Chemisty
of Lithium Seleno-Argyrodites.“

Alexander Hoffmann, Fakultät IV - Na-
turwissenschaftlich-Technische Fakultät,
Dept. Elektrotechnik und Informatik.
Thema: „Operator Scaling Stable Random
Sheets with application to binary mixtu-
res.“

Zhao Jinyu, Fakultät IV - Natur-
wissenschaftlich-Technische Fakultät,
Dept. Elektrotechnik und Informatik.
Thema: „Kolloide in externen elektrischen
und magnetischen Feldern.“

Chanin Joochim, Fakultät IV - Natur-
wissenschaftlich-Technische Fakultät,

Wertschätzen statt wegwerfen
ALLENBACH  Remmel kritisierte beim Erntedank-Empfang Umgang mit Lebensmitteln

Der NRW-Minister sprach
vor mehr als 100 Gästen

aus Landwirtschaft,
Politik, Natur- und
Verbraucherschutz.

sz t Der nordrhein-westfälische Land-
wirtschaftsminister Johannes Remmel
(Grüne) hat beim Erntedank-Empfang sei-
nes Ministeriums den Umgang mit Lebens-
mitteln kritisiert: „Erntedank ist das Fest
der Wertschätzung. Aber wir werfen ton-
nenweise Lebensmittel in den Müll oder
sie landen erst gar nicht auf unserem Tel-
ler. Das ist das Gegenteil von Wertschät-
zung“, so Remmel am vergangenen Freitag
im Stift Keppel.

Jeder EU-Bürger werfe Jahr für Jahr im
Durchschnitt 179 Kilo Obst, Gemüse,

Fleisch und andere Lebensmittel in die
Tonne, erklärte der Siegener Politiker.

Aus diesem Grund hat Johannes Rem-
mel einen runden Tisch „Neue Wertschät-
zung für Lebensmittel“ ins Leben gerufen,
an dem künftig diskutiert werden soll, an
welchen Stellen der Wertschöpfungskette
die Verschwendung von Lebensmitteln ge-
stoppt werden kann.

Derzeit arbeitet die Fachhochschule
Münster an einer Studie, die hierfür
Empfehlungen geben soll.

Vor mehr als 100 Gästen aus Landwirt-
schaft, Politik, Natur- und Verbraucher-
schutz sagte der Minister in Allenbach:
„Wir sind noch ganz am Anfang unseres
Weges hin zu einer neuen Wertschätzung
für Lebensmittel. Aber wir sollten uns da-
ran erinnern, dass schon die Kirchen in
den 80er Jahren unter dem Motto ,Bewah-
rung der Schöpfung’ die Wertschätzung
unserer Ressourcen angemahnt haben!“

Von wegen durch die Blume: Johannes
Remmel fand klare Worte. Foto: ch


